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VIII . Die Unvergängliche des H. Röm .
Reichst Der Schutz - Geist des T eutschen Kaisertums /

welcher auf eine Marmor - steinene Tafel die mit der Aufrechts
Haltung des Allerdurchleuchtigsten Ertz - Hauses genau ver¬

bundene Erhaltung des Röm . Reichs / die wider die blutige
Überschwemmung / und herrsch - süchtige Bestrebung des

Ertz - Feindes des Teutschen Namens / wider die Fried - brü¬
chige Mißhandlungen / und fortdaurendeKriegs - Bedräng -
nuffen / wider die unerhörte Bedrukungen / und unerträgliche
Beeinträchtigungen / erforderliche Klugheit und Sorgfalt
des Kaisers aufzeichnete . Der wegen seiner unüberwind¬
lichen Gemüts - Art recht gewachsen / die Reichs - Gewalt /
als welche von allen Seiten bedrängt wäre / zu einer solchen
Stuffen zu erheben / auf welcher dieselbe über alle List und

Macht ihrer zusammen geretteten Feinden in stoltzer Sicher¬
heit / und ununterbrochener Glükseeligkeit unwandelbar h rs

vorrage . So / daß die spate Nach - Welt Ihre Röm . Kais .
Majestät dereinstens das Ehren - Lob / welches TacituS dem
Agricola gestiftet / mit besserem Fug zulegen werde :

Aufschrift :

r r . Sein Reich wird unvergänglich seyn .
Dem Demetrius wurden zu Athen hundert und sech-

hig Gedächtnus - Mahle ausgestellt / aber auch wiederum

) O( nieder -



niedergerissen / und haben die Barbaren derenselben mehr

- erstöhr - t / als alle gesittete Völker aufbauen werden . Hin¬

gegen werden die immer gläntzende Ehren - Bilder / welche

auf diesem Triumph - Bogen zum Vorschein gekommen / alle¬

reit ausrecht stehen bleiben . Und obwolcn die Bilder viel¬

mehr die Eigenschaften des Leibs / als dieVsrtreflichkeit des

Geistes / vorstellen ; so werden dieselbe / als Sieg - prangende

Zeugen / sowol die unvergleichliche Tugenden / als Thaten /

vorbilden . I. Das Röm . Reich / das alte Rom /

nach Bildung der Müntzen/vorgestellt . H. Das Kö¬

nigreich Germanien / ein herrliches Siegs - Bild / mit

Lorbeer geerönet - HI . Das Königreich Aungarn /

in Köniql . Tracht und Pracht / mit einem Oel - Zweige in

der Hand . I V. Das Königreich Böheim / mit sei¬

nem doppelt - geschweiften Löwen / und einen Eichen - Reis

in der Hand . V . Das Ertz - Hcrtzogkum Oester¬

reich / in seiner mit Lerchlein gestikter Kleidung / führte eiii -

Lorbeer - Sron - auf dem Helm / und in der Rechten das Pal¬

ladium / ein Bild der wiedergebrachten Glükseeligkeit . V l .

Das HertzögtUM Lothringen / mit allem erdenklichen

Sckmuk / wie auch mit einem goldenen Helm/und darauf g «

letzter § rone/von wegen des Königreichs Austrasten/gezuret -
Dk übrige aufdem Bau - Gerüst stehende / und sitzende Bta -

tuen / waren nach Würdigkeit der Sachen geschmuket/und

mit ihren gewöhnlichen Zeichen versehen : die Tugend mit

einem mit Lorber umwundenen Heer - Stabe / die Ehre mit



einem Lorbeer - Lrantz / die Glükseeligkeit mit einem Pfeil »

G- bünde / die Beharrlichkeit mit einer Lrone von Ei¬

chen - Laub / die Freude und Fröhlichkeit mit Oliven «

und Ocl - Iweigen ; als welchen das Gebäude / unter ande¬

ren Zugehördcn / seine meiste Schönheit zu danken hatte .

So schön nun Ihre Kaiser ! . Majestäten in denen Ge¬

mütern der Unterthanen gebildet waren / so tief wurden

Allerhöchst - Dieselbe auch in dieHertzen derenselben einae -

schricben ; zufolge der auf der Friese auf einem hell - glan -
tz - nden Marmor - Stein beyderseits eingegrabenen Auf¬

schriften :
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Fu Teutsch :

Seyd gegrüsset unsere Liebe und Ergößlichkeiten !

Ihr Eltern / Ihr Beschützer / Ihr Bereichere

Des Vanerlandeö / und des Kaiser ! . Hauses »
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Zu Teutsch -

Sehet die Schätze unserek Seelen / die Gelübde

für Eure längst - gewünschte Zurukkehr / und

das Vergnügen bey Eurer höchst - beglütten
Ankunft .

Und auf dem Gibel - Zeld / auf dieser - und Gegen «
Seiten hatte man folgende Schriften aus goldene Platten
eingetragen :
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Zu Teutsch :

MANTI dieses Aamens Römischen Kaiser /
Dem Eamlllus unserer Zeiten /

Und



rrr

Und

THERESIA der Oesterreichischen Judith /
Nach GOTT denen ersten /

Mit dem Oel der Freuden gesalbten /
Und aus denen Händen der Herrlichkeit zuruk «

bekommenen Fürsten /
Haben diesen Sieges - Bogen / welchen die Lieb «

Als Werk - Meister errichtet /
Und mit Freuden - Feuer beleuchtet /

Die Kaiser ! . Hof - Befreyten
Aufgeführet .
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MAMA dem Allerdurchl Köm . Waiser /

Wertzogen zu Wothnngen /

Dem frommen / dem glükseeligen Vatter

Des Vatter - Landes /

Und

WHCRESIA / der grossen Waiserin /

Der frommen / der gerechten / der gnädigen /

Au allen Feiten Vermehren « /

Welche unter Anführung des Schikfaks /

Bey Jubel - vollen Adler - Schwung /
Und günstigen Wetter zuruk - kehren /

Wolten die Vor gedachten Glük / Seegen /

Und Siegs « Würden in Unterthänigkeit
Dlrimttnscketi .

Es haben die ersten Rönr . Kaisere mit Elephanten /
Löwen / Hirschen / und Tyger - Thieren unter dem Jubel-
Geschrey deö frohlokenden Volkes / und allerhand Triumph -

Liedern / ihre öffentliche Einzüge in die Stadt gehalten .
Der Obfieger / welcher mit einem Purpur - Rok angekleidet /
und mit Lorbeer gecrönet wäre / stunde auf einem mit Gold

und Edel - Gestein kostbar geschmukten Wagen . Es wurde

demselben / wie TertullianuS bemerket / mit lauter Stimm

zugttuffcn : Gedenke / daß du ein Mensch bist !

Nach
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Nach solchen Umständen dann erschienen auch Ihre

geheiligte Majestäten / in Römischer Kleidung / zu oberst

auf einem von vier Pferden gezogenen SiegS - Wagen ; der «

aleichen zu Zeilen / als die Republic noch frey wäre / zu

sehen gewesen . Und gleichwie Diese an Tugenden und

Verdiensten die allerpreißwürdigst « Fürsten seynd / mithin

ihre Bildnuffen in ihre weesentliche allervollkommneste Ge «

ßalt eingekleidet waren / so gewannen sie auch das vollkomm »

ueste Ansehen .
Daher » bey diesen auf das sorgfältigste angeordneten

Triumph - Freuden / ein jeder Teusch -Hertziger Bürger Ursach

halle / dem Kaiser mit dem hoch - berühmten Horatius zuzu -

ruffen:
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Massen schon aus dem Gnaden - Blik uns einleuchtet / daß
bey der Streitbarkeit dieses neuen Davids und Caesars /

auch mitten im Kriege die Zeiten des Salomons und Augm

stuS sich werden sehen lassen. Gleichwie die Sonne durch

wässerige Wolken nicht gehindert / noch gemindert wird /

sondern einen bunten Regen - Bogen staltet ; so erscheinet viel

herrs
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herrlicher das nach so trüber Zerrüttung nun wieder hervor¬
leuchtende / mit Ehren und Unsterblichkeit gecrönteFriedens -
Bild . Deme man billig das / was dorten StatiuS von der¬

gleichen Sieg - prangenden Bilde gemeldet/beyfügen könte :
- - - - .

Sonst waren in der Illuminations - Nacht an dieser Triumph -
Pforte gegen 12000 . Lampen/Feuer - Töpfe / Fakeln / und auf ver¬

schiedene : , Clystaüenen Hang , und Wand,Leuchtern aufgestekte feine

Wa ^ Keryl - n in ungemein vortreflicher Eintheilung angezündet /
und liessen sich / gleichwie bey dem Einzug / auch diesesmal bls Mit «

ternacht ». Chöre Trompten und Pauken darauf beständig hören .

Weil man sich aber nicht getrauet / der Abbildung
dieser fast übermenschlichen Schönheit durch die Kunst gleich
zu kommen / noch weniger sie durch die Feder zu entwerfen ;
so machte die tieffeste Ehr - Forcht und Einhelligkeit dem

TriumphsWeesen/welches an Herrlichkeit denen anderenden

Vorzug strittig machte / mit dieser Ehren - Schrift ein Ende .

X. ? . IVl.

/ - /

co///r/ ^ ^ //N .
Vom Herrn von Newenstein .

EZ ( o ) ö0 » rrum .
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